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nickmöglichkeiten laden hier zum Ver-
weilen ein. Hinter der Schaukel führt ein
Fußweg abwärts. Unten angekommen
wandern wir über einen Kiesweg, der von
weißen Betonplatten durchbrochen ist –
ein Hinweis auf den „Weißen Weg”.
Rechts liegt einHundeplatz.Wir passieren
„Gut Hausen“ und folgen dann dem
Schild Tuchwerk/Wildbach. An der Gabe-
lung halten wir uns rechts und wandern
– an einer Weißdornhecke entlang – auf
ein Feuchtgebiet zu. Es ist ein Rückhalte-
becken, das aber nur bei starken Regen-
fällen vollständig überflutet ist. Mit dem
Schild „Tuchwerk/Wildbach” geht es nach
rechts einen Klinkerpfad abwärts. An-
schließend führt ein Tunnel unter der

Autobahn hindurch. Ein Fußweg ver-
läuft entlang des Ablaufs des Regen-
rückhaltebeckens. Nach einer kleinen
Holzbrücke findenwir uns an der Rüt-
scherstraßewieder. Rechts sahenwir

den Zufluss des Schwarzbachs. Er

n u Sie

tFreizeit

UNSER TIPP

DieWanderung führt durch den Nordwesten Aachens – auch auf einen alten Bahndamm

Den Lousberg im Blick
VON petra VaNderheideN berNdt

Diese Wanderung beginnt im
Westen Aachens am Schlangen-
weg nahe des Golfplatzes. Wir
folgen dem Feldweg (Rabental-

weg) gegenüber dem Schlangenweg bis
zur Abzweigung am Regenrückhaltebe-
cken. Hier biegen wir links ab. Bei der
Infotafel zum Naturschutzgebiet Wil-
kensberg wenden wir uns erneut nach
links.

Ein schmaler Fußweg führt uns zum
Quellbereich desWildbachs. In einemder
zwei großenQuelltöpfe sind siebenQuell-
einläufe auszumachen – daher der Name
„Sieben Quellen“. Das Wasser ist kristall-
klar und hat das ganze Jahr über eine
gleichbleibende Temperatur von neun
Grad Celsius. Es friert auch im Winter
nicht zu. DerWildbach ist einer derweni-
genAachener Bäche, dienochweitgehend
offen fließen.

Wir passieren die beiden Quelltöpfe
und überqueren den Bach über eine
kleine Brücke. Andieser Stelle ergießt sich
der Dorbach in den Wildbach. Wir wan-
dern auf einem Fußwegmit dem schönen
Namen „Willkommensweg“ – amRestau-
rant „SiebenQuellen Hof” vorbei.Wir er-
reichen die Schurzelter Straße und damit
denOrtsteil Seffent.Wir biegen rechts ab.
Der Name „Seffent” leitet sich vom latei-
nischen Septem Fontes, den „Sieben
Quellen“ ab. Auf der gegenüberliegenden
Straßenseite liegt Burg Seffent, eine aus
sandsteinfarbenem Bruchstein errichtete

Burg. Sie fand im Jahr 896 eine erste
urkundliche Erwähnung.

Keine 100 Meter weiter verlassen wir
die Schurzelter Straße auch schon wieder
undwandern einen steinigen Feldweg auf-
wärts. An der Gabelung am höchsten
Punkt halten wir uns links und erreichen
bald das Floriansdorf am Mathieuweg.
Wir biegen links ab, gehen an einigen
HochschulgebäudendesCampusMelaten
vorbei. Eine erste Straße nach links beach-
tenwir nicht. Gegenüber dem Institutmit
den Fassadenkletterern biegen wir nach
links in einenKiesweg ab.DiesemWeg fol-
genwir geraume Zeit. Unten gelangenwir
wieder auf die Schurzelter Straße und bie-
gen dort rechts ab. Unter der Eisenbahn-
brücke gehen wir hindurch, halten uns
links und wandern weiter geradeaus.

auf geht's!
Wenig später biegen wir in die Teich-

straße ab. Wir folgen am Querweg der
Schlottfelderstraße nach links bis zur
Roermonderstraße. Die überqueren wir
und biegen bei einem italienischen Res-
taurant rechts ab. Vor demTunnel steigen
wir rechterhand einen in Serpentinen an-
gelegten Fußweg hinauf, der uns auf den
Alten Bahndammbringt. Auf demNiveau
der ehemaligen Bahntrasse
angekommen, öffnet das
Südende der Höhenprome-
nade denBlick auf den Lous-
berg. Eine große Schaukel-
bank, Ruhebänke und Pick-

Rahe mit Park entlang, folgen weiter dem
Straßenverlauf. Unter dem Tunnel wan-
dern wir durch und steigen unmittelbar
dahinter erneut hoch bis auf den Bahn-
damm. Oben angekommen wandern wir
nun nach links und folgen dem Alten
Bahndamm damit in nördlicher Rich-
tung. Über einen zickzackförmig angeleg-
ten Fußweg gelangenwird nach unten auf
die Schlossparkstraße. Auf der anderen
Straßenseite geht es über einen ähnlich
angelegten Weg wieder hoch auf den
Bahndamm. Wir folgen erneut der Hö-
henpromenade. Fast an deren Ende ange-
kommen, bringen uns Stufen auf denVer-
kehrsweg. Den überquerenwir und folgen
gegenüber – etwas nach links versetzt –
dem Straßenschild „Rosenhügel 28-30”.

Wir nutzen die linke Einfahrt, laufen
umdasWohnhaus herumund finden uns
schließlich auf der Roermonderstraßewie-
der. Auch diese queren wir und folgen
gegenüber der Straße „An der Rast”.

Alle Seitenwege ignorieren wir, folgen
der Straße bis zu einem Tunnel. Danach
halten wir uns links. Nach Hausnummer
35 geht es nach rechtsweiter.Wir nehmen
nachwenigenMetern denmittlerenWeg.
An der Kreuzung mit einer übergroßen
Vase biegen wir links ab, um 250 Meter
weiter rechts demHangweg zu folgen.

Zumhöhenweg
An der Straße (Kopfsteinpflaster) geht

es nach rechtsweiter. Gegenüber demBlu-
menladen steigen wir einige Treppen
hoch (Pannhauserweg 33-35). Wir kön-
nen auch den barrierefreien Weg nach
links über den Friedhof wählen. An der
Laurentiusstraße bleiben wir geradeaus,
ignorieren den Weg nach links (An der
Maar) und erreichen die Rathausstraße.
Gegenüber folgenwir derOrsbacherstraße
in Richtung Orsbach. Nach 400 Metern
geht es nach links weiter den Herzogweg
hinauf. Diesem Höhenweg folgen wir ge-
raume Zeit – mit weitem Blick über
Aachen. Wer die Wanderung im „Sieben
Quellen Hof“ ausklingen lassen möchte,
wandert an der nächsten Abzweigung
links abwärts. Wer ohne Umweg zurück
zum Parkplatz gehen möchte, folgt dem
Herzogweg über die Abzweigung (Rohr-
bergweg) hinweg und biegt an der Kreu-
zung (Schlangenweg) links ab.Hier geht es
– nur noch abwärts – zurück zum Aus-
gangspunkt derWanderung.

ist ursprünglich in derNähe des Bendplat-
zes entsprungen und heute größtenteils
verrohrt. Links blicken wir auf die Ge-
bäude der ehemaligen Schleifmühle.
Heute wird auch dieser Teil des Gebäudes
bewohnt.

Wir folgen geraume Zeit der Rütscher-
straße nach rechts in Richtung der Be-
schilderung „Dom/Rathaus“. Auf Höhe
des Hauses 203 fallen links einige Stufen
ins Auge, mit denen wir den Lousberg er-
klimmen. Ein Schild weist auf den „Wei-
ßen Weg” hin. Bei einer Steinmauer hal-
ten wir uns links. Keine 100 Meter weiter
folgen wir dem Hinweis „Weißer Weg”
nach links und laufen einige Stufenhinab.
Nach einer Rechtskurve stehen wir an der
Panoramaterrasse Lousberg.

imMüschpark
Bleiben wir geradeaus und folgen dem

Schild „Müschpark”.DerMüschpark steht
als Naturdenkmal unter Denkmalschutz.
Er hat seinen Ursprung im 17. Jahrhun-
dert. Damals existierten in der Soers drei
Gutshöfe: die Obere, Mittlere und Untere
Müsch. Die Teiche und einige Flurgrund-
stücke gehörten zur Oberen Müsch und
wurden unter französischer Besatzung als
Parkanlage umgestaltet.

Am Querweg vor einer Wiese, auf der
die Schafe weiden, laufen wir links unter
Laubbäumen abwärts bis zu einem Teich,
an dem sich rechts ein weiterer ruhiger
Pausenplatz findet. Anmerkung: Hinter
diesem Rastplatz kann man rechts zu
einem kleinen Pavillon gehen. Von dort
kann man einen großen Teil des Parks
überblicken.UmderWanderungweiter zu
folgen, gehen wir jedoch an dem Teich
vorbei und verlassen damit den Park. Vor
uns sehenwir das SeniorenheimSt. Rafael.
Wirwandernmit dem Schild „Strüverweg
1A” hinter der ehemaligen Klosteranlage
weiter. Mit Erreichen des Strüverwegs bie-
gen wir links ab und folgen der Straße auf
einem Fußweg bis zum Aachener Tuch-
werk. Dort verlassen wir den Strüverweg
nach links über einen schmalen Fußweg
und wandern amWildbach entlang.

Weiter amWildbach
Auf diesem Wegstück muss der Bach

ein hohes Wehr und etliche Stufen im
Bachbett passieren. DasWehr bedient ein
altes Wasserrecht, also das Recht, Bach-
wasser für den Teich des nächsten Müh-
lenstandorts abzuleiten.Wir befindenuns
an der Abzweigung zur Stockheider
Mühle. 2014 zog hier das „Depot Tuch-
werk“ mit Museum ein. Wir erreichen er-
neut die Rütscherstraße,wandern auf dem
uns bekannten Weg zurück bis zu der
Autobahnunterführung und steigen da-
nach rechts einige Stufen hinauf.Wir um-
runden das Regenrückhaltebecken nach
rechts. An derGabelungmit zwei Brücken
entscheidenwir uns für denAbzweignach
links undwandern soweiter amWildbach
entlang. Mit Erreichen der Straßewenden
wir uns nach links und gehen am Schloss

StreckeNläNge: 15,5 kilOMeter

▶ Startpunkt: Schlangenweg/Ecke Schurzel-
ter Straße in Aachen. Parkmöglichkeit auf
dem Seitenstreifen. Die Koordinaten fürs Navi
sind: N 50°47.066‘ E 6°02.169‘

▶ kontakt: Haben Sie noch Fragen zu dieser
Seite? Dann schicken Sie Ihre Mail bitte an:
magazin@zeitungsverlag-aachen.de oder
rufen Sie an: 0241-5101397 (montags bis frei-
tags zwischen 10 und 18 Uhr).
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Der Lousberg gehört zu Aachen wie der
Dom und das Rathaus. Er ist ein beliebtes
Ziel – für Einheimische wie für Besucher.
Foto: Andreas Steindl


